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" t. 77. Donnerstag , den 1. April 1975
is der Winterschlacht

in der ChampagneUli!
M g Die Kämpfe in der Champagne stellen eine
oH verbrochene Kette glänzender Taten unserer Trup-

, dar. Mitte Februar hat dort das zähe Ringen
.|i en  Deutschen und Franzosen um jeden Fußbreit

Ü» ^es begonnen, und seitdem gehören die Namen
iin, Perthes , Le Mesnil und Beausejour , die den

„ ^ffeldern am nächsten liegen , der Geschichte an.
t Angriff ging meist von französischer Seite aus,

‘W t oer Gegner fay ftch nicht nur einer starren Azer-
»rî ung gegenüber, an der bisher im allgemeinen

ie Angriffe unter fürchterlichen Verlusten für ihn
imnenbrachen, sondern an unermüdlichen Gegen-
ln fühlte er den kraftvollen Offensivgeist unserer

b^ Dppen, ^der sich selbst da betätigte , wo es Mühe«g kostete, sich gegen einen zahlenmäßig überle-
pi Gegner zu halten.

I.
Alarm.

!us der Kriegszeitung eines Reserve-
Korps.

ß: Freudestrahlend sieht man an einem Februar-
■die Rheinländer durch eine Straße von X.  giehen,
doch das Regiment nach der Ruhe mit Hinder-
' eine wirkliche Ruhezeit bekommen. Doch um

heißt es in X, „Alarm ", und eiligst geht 's zur
mrg. Wie wir hören , waren dre Franzosen
sere Gräben eingedrungen , aber zwei Kompagnien
sie bis auf einen Graben wieder hinausgewor-

md dabei 100 Gefangene gemacht. Uns bleibt
lufgabe, den vom Feinde noch besetzten Graben
chmen. Von der Jungburg rücken wir durch den
ifsgraben bis in die Nähe des H.-Wäldchens , wo

Eepäck abgelegt wird . Den jungen Mannschaften
das Herz , aber die alten mahnen zur Ruhe.
Handgranatentrupp vor !" ruft der Kompagnie-
Oberleutnant Hennes . Ja , das ist eine Elite-

Mit . leuchtenden Augen stehen die Werfer,
freiwillig gemeldet haben , vor ihrem Führer,

diedere Bayer namens Kaiser neben dem leicht-
Z Wehrmann Christian und dem Krieqsfreiwil-
Koch mit seinem Kindergesicht.

_F ist 2 Uhr nachmittags . Zwei Handgranaten,
«»rnseren Leuten geworfen, geben das ZeichenMngnff . Die Werfer dringen bis aus 20 Meter

> M vom Feinde besetzten Graben heran . Eine
K? n(*te  nach der anderen fliegt in den feind-
«Graben, und schreckliches Jammern und Stöhnen
» an  “ n>er  Auch von unseren Getreuen
»manche. Der tapfere Bayer und der Kriegs-
Mge liegen verwundet am Boden . „Sandsäcke

- ^ T̂ rleutnant Hennes , und der Führer
J 1 jelbft mit anderen Leuten etwa 100 Säcke

bon Hand zu Hand weitergcgeben und auf-
Durch die Schutzwehr werden die

dici-i V bedeutend verringert . Der Wehrmann Chri-
^br Böschung des feindlichen Gra¬

in" .. ^ 5] * andauernd seine Granaten . „Jong,InnO.. u'«'»«einu leine uoranaren . „pzong,
affei* LI ' . kr im Kölner Platt , und ähnliche
m  ttinv[oI9e” . leb ein Wurfe. Es gelingt uns je-
. W » I, Feind rn der Nacht aus dem Graben zu

Etwa 180 Mann , darunter einige Offiziere , ergeben
sich, und zwei Maschinengewehre bleiben in unseren
Händen . Der Graben ist angefüllt mit gefallenen
und verwundeten Franzosen , und die Strecke dahinter
ist mit ihnen bedeckt. Aber auch die Reihen der Rhein¬
länder und Sachsen weisen Lücken auf . Von den acht
Tapferen des Handgranatentrupps ist nur einer un-
verwundet zurückgelehrt . Aber als zwei Tage nach
dem heißen Kampfe der Kompagnieführer wieder Frei¬
willige für den Handgranatcntrupp vortreten ließ,
waren sofort die entstandenen Lücken wieder ge¬
schlossen.

II.

. m » vmno rn oer Nacht aus dem Graben zu
' , das feindliche Jnfanteriefeuer dauert,
^ « Beim m ne  größere Wirkung , in der Dunkelheit

orgengrauen melden sich Pioniere mit
in der Dunkelheit

orgengrauen melden sich Pioniere mit
/M. , und der tapfere Christian nimmt mit
nee* J Arbeit wieder auf , dieses Mal aber mit

M Erinm « mia lautes Stöhnen im feindlichen^ Erfolge , wie . _ _ _ . . ..
Oariŝ dem Leute sehen einzelne Fran-
^blick sind

itt at : n, s ei '1- unser
^ dkm Graben klettern und fliehen . ^ Iw
tnnifs uns , J ie  Unseligen aus ihrer Stellunq

m  i enä"nb  Kaufen übers Feld auf den feindlichen
9 lein- , n der anderen Seite dringen Sachsen,

dor Afi r̂er Kompagnien verstärkt.
^riis e sliehenden Feinde werden von den

31« offen“ " nredergemäht . „Hände hoch! Nie ^ec
ks rst, als hätten die Franzmänner den

: den. denn viele von ibnen kolaen ihm.

Unsere Pioniere.
Bilder der Tätigkeit der Pioniere in den Kämpfen

geben die folgenden Berichte : Die Pioniere , die in frü¬
heren Feldzügen , ja bis zu Beginn dieses Krieges als
eine Art Hilfswaffe galten , haben in dem Stellungs¬
kampfe eine führende Rolle übcrnoinmen . Sie haben
nicht nur die Leitung bei dem Ausbau der Stellun¬
gen und sind technische Berater und Gehilfen der übri¬
gen Waffen , sondern häufig sind sic es , die der In¬
fanterie mit den modernen Zerstörungsmitteln , wie
Minenwerfern , Svrengminen , Handgranaten u. a . den
Weg bahnen . Wie große Dienste sie hierbei durch den
sie belebenden Offensivgeist, sogar im selbständigen
Angriff , auf ihre Kühnheit und die gewandte Hand¬
habung ihrer Kampfmittel vertrauend , leisten können,
beweisen die folgenden Zeilen:

. . . In Erwartung eines feindlichen Angriffes
war das Stellnna - fbiinnandv . soweit es nicht an an¬
derer Stelle tätig war , alarmbereit , Handgranaten
waren zucechtgelegt . Zwischen 12 und 2 Uhr nach¬
mittags machte der Pionier Roos , der nach vorn beob¬
achtete, die Wahrnehmung , daß Franzosen durch den
rechten Flügel der vorgebogenen Zwischenstellung in
die Artilleriestellung oberhalb der Pionier -Unterstände
eindrangen , ohne Widerstand zu finden , da dieser
Teil der Artilleriestellung nur von einzelnen Infam
teristen besetzt war.

Daraufhin gingen Unteroffizier Breuer , die Ge¬
freiten Brune und Klosterhalfen , sowie die Pioniere
Roos , Weitzel, Hohenbild und Kubat vor , verteilten sich
und warfen in den von Franzosen bereits dicht be¬
setzten Graben Handgranaten , deren fürchterliche Wir¬
kung zu sehen war , keiner der Franzosen wagte dev
Kopf hochzunehruen ! Ein Offizier stand ausiecht im
Graben und holte durch die Zwischenstellung immer
mehr Leute heran , um sich an der schwach besetzten
Stelle festznsetzen und weiter durchzustoßen . Schließ¬
lich wurde er durch eine wohlgezielte Handgranate
zerschmettert . Daraufhin machten die durch di«
Zwischenstellung noch herankommenden Franzosen
Kehrt , und Pionier Roos ging mit Handgranaten
bis dicht an den Grabenrand vor . Ein französischer
Infanterist rief ihm entgegen : „Pardon , Pardon , 18
Jahre alt !", worauf die gesamte noch lebende Be¬
satzung von 34 Mann von den Pionieren gefangen
genommen wurde . Ross und Klosterhalfen holten noch
die schwerverwundcten Leute aus dem Graben heraus.

Durch den sofort angeffetzien Handgranatenangrlff
wurden die Franzosen im Graben niedergehalten , die
noch andringeuden , besonders nach zielbewußter Be¬
seitigung ihres tapferen führenden Offiziers , zurück¬
geschlagen und so der Angriff an dieser Stelle nieder¬
gekämpft . Hätte rnan den Franzosen Zeit gelassen,
so wäre der Graben nur unter schweren Verlusten
Wiederzugewinnen gewesen.

Der Erfolg wurde mit einem Gefallenen (Pionier
Kubat ) und zwei Verwundeten erlauft . Sämtliche
Ueberlebenden wurden mit Ausnahme des Unteroffi¬
ziers , der . das Eiserne Kreuz bereits erworben hat.
für den mit Schneid und Kaltblütigkeit durchgeführten
Angriff zum Eisernen Kreuz vorgeschlagen.

Hl.
Ei » Gegenangriff.

Den Franzosen war es gelungen , einen Teil des
Schützengrabens des Regiments X.  zu nehmen und
sich dort einzurichten . Die tapfere Bedienuna des
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Korsetts zu Ausnahme- Preisen!
?nges starkes Drell -Korsett

Ext festaniert mit Strumpfhalter 1.95
tangCS Satin-Korsett mit Spitzengarnierung und Strumpfhalter. . 2 »45

§eS Directoire -Korsett mit prima Einlagen,eleg.Garnierungu.Strumpfh.

.J t̂enhalter . 95 4  Koiifirmanden -Korsetts . 95 4
ft-
ft>

ft-
.ft. tosetthaus Fridberg, iainz gegenüber

dem
Stadthaus.
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15. Jahrgang.
Scheinwerfers und der .Minenfelder hatte treu auf
ihrem Posten ausgeharrt und den Heldentod gefunden.
Der Graben mußte wiedergenommen werden . Leub-
nant Froitzheim vom Pionier -Bataillon stellte den
völlig zerschossenen Flankierungsgraben von 9 Uhr
abends bis 6 Uhr morgens mit über 1000 Sand¬
säcken bis zu der vom Feinde besetzten Stelle wieder
her . Am Nachmittage griff Vizefeldwebel Oswald vom
Pionier -Bataillon mit einer Sturmkolonne und Hand¬
granaten von rechts an , während von links Leutnant
Froitzheim gegen den Feind drückte. Nachdem der
Leutnant die erste Handgranate geworfen hatte , räurnte
der Gegner das erste Schützenloch, nach der zweiten
das zweite Loch. Ein Uebersteigen der feindlichen
Deckung war nicht möglich, da der Gegner sie von rück¬
wärts unter Feuer hielt . Jetzt gewann aber un¬
sere Jmfanterie die Feuerüberlegenheit über die obere
Grabenlinie , und das weitere Vorgehen wurde unter
Mitwirkung von zwei Infanteristen möglich. In¬
zwischen machte sich auch die Wirkung unserer vor¬
trefflich schießenden Artillerie und des von den Pio¬
nieren ausgeübten beiderseitigen Druckes geltend . Von
Traverse zu Traverse vorspringend , warf Leutnant
Froitzheim mit seinen Pionieren 25 Handgranaren.
Das wurde den Franzosen zuviel . Zuerst einzelu,
dann gruppenweise , stürzten sie aus dem Graben
und flohen über das offene Feld in der Richtung
ihrer eigenen Gräben zurück. Während dieser regel¬
losen Flucht wurden sie unter starkes und erfolg¬
reiches Feuer aus dem Flankierungsgraben genom¬
men . Gleichzeitig stürzten Teile des Infanterie -Re¬
giments . . . unter Führung des Hauptmanns Bresfem
vor , und es gelang , den ganzen Graben unter aus¬
fallend niedrigen Verlusten unsererseits wieder zu er¬
obern . Wir verloren 5 Mann , während die Franzosen
ungefähr 300 ernbüßten , der ganze Graben lag voll
von ihren Toten und Verwundeten.

Unsere Pioniere haben hier wieder einmal ge¬
zeigt , welch glänzender Mut und Tatendrang in ihnen
steckt.

Scherz und ErnU.
: : Deutsche Gefangene in Australien . Die „Zeitzer

Neuest. Nachr ." veröffentlichen den Brief eines deut¬
schen Konsulatsbeamten von Deutsch-Neuguinea , der
Aufschluß über das Schicksal der deutschen Gefan¬
genen in Australien gibt . Der Brief enthält Nach¬
richt über einen Zeitzer Kaufmann , der sich bei Kriegs¬
ausbruch in Sydney aufhielt und sich jetzt im Kon¬
zentrationslager in Liverpool befindet , während der
Konsulatsbeamte selbst auf Grund der Kapitulations¬
bedingungen bei der Uebergabe der Kolonie Deutsch-
Neüguinea freigelassen wurde . Aus dem Briefe geht
hervor , daß die australische Regierung im Gegensatz zu
den Engländern die internierten Deutschen sehr gut
behandelt . In dem Briefe heißt es u . a . : „Die Austra¬
lier haben in Liverpool etwa 800 Deutsche und Oester¬
reicher zusammengebracht , fast alle Zivilgefangene , die
meisten Seeleute . Sie wohnen in Zelten zu 6—7
Mann . Da jetzt dort Hochsommer ist, ist es erträglich.
Die Verpflegung , viel Fleisch, ist ausreichend . Nur
bekommt trynt viermal Hammelfleisch die Woche, und
darum wird es einem bald über . Gearbeitet wird
3>/z Stunden täglich , die Arbeit besteht in Baumfällen
in der Umgebung des Lagers . Die Arbeit ist leicht,
es wird wenig getan , sie ist nur aus Gesundheitsrück¬
sichten angeordnet . Dafür bekommt jeder 1 Mark den
Tag , wovon er seine täglichen Bedürfnisse in der
Lazarettkantine bestreiten kann in Gestalt von Obst,
Eiern , Wurst , Käse, Schokolade , Rauchzeug usw. Gewiß
ist das Lagerleben keine Sommerfrische , es leiden die
Nerven durch die Freiheitsberaubung , aber es ist aus¬
zuhalten . Für etwas Abwechslung wird gesorgt durch
Turnverein mit Geräten , Gesangsquartett , Liebhaber-
theater , Bibliothek , Kegelbahn , Klavier , Geige usw."

Junges zartes fettes Rindfleisch zr s\
alle Stücke ohne Auanahme Pfund A

Ia. Kalbfleisch Nierenbraten, Brust, u.Keule Pfd.70^
Prima Dauerwurst. per Pfundd 90 4
Prima Siidwiirstcbeu. per Stück 12 4

nur Metz jerei Hirsch , Mainz
17 Betzeisgasse 17 . Telephon 105S

Acht «»« t Nur Augustinerstraße 37 Achtung!

i"'« ;»" SS Osterbratcn.
Empfehle für die Feiertage:

Prima fett. jg. Rind - u. Ochsenfleisch alle Stücke per Pfund
Prima Lende « Pfd . 1 Jt  Prima Roastbeef Pfd . SO A 4
Ferner prima Kalbfleisch alle Stücke, Keule , Nieren-

braten , Brust , Bug . . . . per Pfund «nr * ** 4
Auch empfehle prima Nieren - nnd Sackfett.

MM- Bevor Sie Ihren Einkauf mach en, beachten Sie bitte meine
prima Ware und billigen Preise . - M > 262

Jakob Goldschmidt, Mainz
Angnstinerftraße27 , r—: Telephon 194 « .

!
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Neue deutsche Erzeugnisse in hellen u.
farbigen Tüll-, Mull-, Madrasgeweben,
vorzugsweise in wohlfeilen u .mittleren
Preislagen . Befestigungsmittel in ge¬
diegener und zweckmässiger Form.

GARDINEN
jeder Art 296

Manufaktur -Waren
Weiss -Waren

Pb . fiartenbacb
Mainz . Schillerplatz . Mainz.

Gewebte Tüll-, Spachtel -, Band-,Ei
tüllvorhänge , Bettdecken , mod
nen- u. Falten -Vorhänge Sqitzen
Verzierungen jeder Art für Vorhänge

Damen - Kleiderstoff«
Herren - Kleiderstoff«

WCgßll Einberufung ZUUl Militär verkaufe meine
sämtlichen Gold- und Silberwaren zu Spottpreisen.
Gold . Herren -Uhren , 14 kar ., 3 Deckel , Gold, früh.
150 Mk., jetzt 110 Mk. Gold . Herren -Uhren früh.
90 Mk., jetzt 60 Mk. Gold . Damen -Uhren , früh.
25 Mk., jetzt 15 Mk. Silb . Herren - u . Damen -Uhren,

c früh . 10.50 Mk., jetzt 7.50 Mk. Prima Schweizer
__ _ Uhren mit 2 Jahre Garantie . Regulateure , 110 cm,

früh 20 Mk., jetzt 14 Mk., Freischwinger , mit eleganter Ver¬
zierung früh . 25 Mk., jetzt 14 Mk., Küchen -Uhren , früh.
10 Mk. jetzt 5 Mk. Wecker früh . 3 Mk., jetzt 2 Mk., Schweizer
Gross -Uhren mit 2 Jahre Garantie . Gold . Herren -Ringe , früh.
10 Mk., jetzt 8 Mk., Gold . Damen -Ringe , früh . 8 Mk., jetzt
6 Mk. Gold . Trauringe , früh . 10 Mk., jetzt 8 Mk., Brillant-
Ringe, ' früh . 25 Mk., jetzt 15 Mk., Gold . Ohrringe , früh.
15 Mk., jetzt 8 Mk., Medaillons , früh . 6 Mk., jetzt 3 Mk.
Broschen , früh . 6 Mk., jetzt 3 Mk., Herren und Damenketten,
früh . 18 Mk., jetzt 10 Mk., Herren - und Damenketten , früh.
5 Mk., jetzt 1.20 Mk., Silb . Herrenketten , früh . 15 Mk., jetzt
8 Mk. Billigste Einkaufsquelle für Kommunion - und Konfir¬
mationsgeschenke . Reparaturen an Uhren und Goldwaren

werden gut und billig unter Garantie gemacht . [312

Willy Wildau , Mainz. Steingasse 33.

für Ostern
Kommunion = Konfirmation

empfehle mein reichhaltiges Lager in
Gebetbücher u. Gesangbücher , Rosenkränzen,
Kommunion-Andenken, Konfirmations-Karten u. Geschenke,
Oster -Postkarten , Oster-Grüsse für unsere Kriegerj

im Felde, Liebesgaben, Feldpostkarten. |

Ludwig Vogel , Mainz, gr. Bleiche 58.  j

LiebigsFleischextrakt
in allen Sorten und Größen

Sardellen
holländ ., von vorzüglich . Geschmack

Matjes-Heringe
hochfein , ferner viele Waren zn Feld-

sendungeu empfiehlt

Dominikanerstr.

281

Fernruf 28.

-Petroleum überflüssig!
EmpfehleiKarbid - Tisch - und Wandlampen.
Schönes , helles , weißes Licht . Billige Brenn-
:: kosten . Vollkommen ungefährlich . ::

Neuheit: Karbid -Kerze
Mit dieser Kerze lässt sich jede Petroleum-
:: lampe in Karbidbeleuchtung einrichten . ::

Preis per Stück k. 1.75.

August Seel,Wiesbaden
Fahrräder , Auto -Zubehör und elektr . Kleinbeleuchtung.

Bahnhofstrasse 8. 260

Geröstet«]
Kal

Nr.

t

7 Wiesh. Misch,RjJ
„ 9 Haushalt-
„ 12 Wiesb. „ I
„ 13 Besuchs-
„ 18 Holländ. „
„ 17 Mocca, echt arab1

Pfm"
„ 19 Menado , feinst.,Gross«

in Rohkiftet,
A.H.Linnenk

Wiesbaden
Erste und älteste ;

rösterei am Pia,
Täglich frischeEöst

im Laden.
Ellenbogengasse 15,

p resto- ^ahr=
jehören unstreitig wJi
tsn Rädern der Wel
erstklass . Material zu
gestellt , kagn mani
Kadern auch Strapai
muten . Darum sehenij
erst Presto an, ehei
Itad kaufen . — Allein«!
treter für Bierstadt u.01

Hugo Jansen,%
Wilhelmstr . 2, Ecke Td

Aatomobll -Verntet^
Spenglerei

und Installatioas ■"

Echt destillierte

[Husfenfroj
sind das beste Vorbi
mittel gegen Hustend

keit und Yerschiel“
— Glas 50 Pfg -

Auf Borpojl
leisten vortreffliche

seit 25 Jahren bw°s

Millionen'

Wohnungs - Einrichtungen |
sowie jedes einzelne Möbel am Lager , auch Polster - u . Leder¬

möbel , auch nach Anfertigung äusserst billig.
Anton Maurer, Schreinermeister,

WIESBADEN , Bleicbstrasse 34, 304
—,- Telefon 4575,
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Wird
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Nur in der Droxsii«̂
Nicol . Scholl

Maina,
AügnstinerstrasM J

Heiserkeit . Vers» «-
Katarrh , W “*?
Hals . Keuchhust'»'
als PorbeugE
kältu« ge« , daher

kommen jedem■

jtoo :s 5
und Privaten tntbir
sichere« Erfolg-

Appetitaurel
fetnschmeckend»'
Paket 25 Psg-
Kri-gspackung w * ' i
Porlo . W
Zu haben in 2lpot^
wie bei: Drogerie
Otto Ermeirr,

berger in WA
Ludw. Rock, ^

Kurzw-, Drog. "

: Feldpost -FläsehcMl
Cognac , Rum , Arrae etc. M

Port 45 bis 65 Pfennig. —(Packung eWjL
Rur prima Qualität . Versand -Portos
Wilh. Westmberger\ l  WW

Sch « 1berg 8 . - Telephon

Gru
frohe

für lo
aber d

feie,
des 1

sein!
yenheit,
K̂langd
soll au-

Sie
^ Oster

he Au
aus de,

die ir
M  m
""griffe

Unsere,
nichtn

ein,
chris

und Op
i ^ ferwc

um z,
Dur

»igtezlhattl
sich

en s
,rri>

de
UUchkt!

Hs !°I
^ sei,

'olle,.


	00000001
	00000002

